
Erasmus+ Programm – allgemeine Informationen

Erasmus+ ist das Programm für Bildung, Jugend und Sport der Europäischen Union.  
Das Programm enthält drei Leitaktionen:

• Leitaktion 1 – Lernmobilität von Einzelpersonen

•  Leitaktion 2 – Zusammenarbeit zur Förderung von Innovation und  
zum Austausch von bewährten Verfahren

• Leitaktion 3 – Unterstützung politischer Reformen

Erasmus+ soll vor allem die Mobilität in Europa stärken. Einbezogen werden dabei 
Studierende in allen Studienzyklen bis einschließlich der Promotion, die ein Teilstudium  
oder Praktikum im Ausland absolvieren möchten. Erstmals können die Studierenden  
dabei im Bachelor, Master und Doktorat jeweils bis zu 12 Monate gefördert werden.

Erasmus+ trägt zudem zur weiteren Internationalisierung der Hochschulen mit der 
Förderung von Kurzzeitdozenturen und Weiterbildungsaufenthalten für das Lehr- bzw. 
Verwaltungspersonal bei. Weiterhin können die Hochschulen Unternehmenspersonal 
aus dem Ausland zu Lehraufenthalten einladen und sich nun außerdem mit anderen 
europäischen Partnern (auch aus dem nicht-akademischen Bereich) an multilateralen 
strategischen Partnerschaften beteiligen und gemeinsam innovative Projekte entwickeln.

Unter dem Dach des EU-Bildungsprogramms Erasmus+ werden folgende 
Mobilitätsmaßnahmen gefördert: 

• Auslandsstudium für Studierende (SMS)

• Auslandspraktikum für Studierende (SMP)

• Mobilität von Lehrenden (STA)

• Mobilität von Personal (STT) 

Die FOM Hochschule beteiligt sich an den folgenden Mobilitätsmaßnahmen:
• Auslandsstudium für Studierende (SMS)

• Mobilität von Lehrenden (STA)

• Mobilität von Personal (STT) 


